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Vorsitzender: 
Mitglieder: 


Vorsitzender: 
Beisitzer: 


Stellvertreter: 


Verwaltungsrat der Stadtbank: 


Stadtrat und Stadtkammerer Dr. Uffhaufen. 

Eifenbahnarbeiter Eichler, Gewerkfchaftsbeamter Forfthoff, Prokurift 
M. Jantke, Handwerkskammerfyndikus Dr. Matz, Diplom-Ingenieur 
Netke, Kaufmann Rochow, Stadtrat Rudnitzki, Kaufmann Sufchke. 


Vorstand der Stadtbank: 


Direktor Dr. Langner, Stadtbankinipektor Wermter. 


Sparkassen-Vorstand: 


Stadtrat und Stadtkimmerer Dr. Uffhaufen. 

Gewerkfchaftsbeamter Forfthoff, Prokurift M. Jantke, Diplom-Ingenieur 
Netke, Kaufmann Rochow, Stadtrat Rudnitzki, Kaufmann Sufchke. 
Eifenbahnarbeiter Eichler, Handwerkskammerfyndikus Dr. Matz, Kauf- 


mann Vohlmeifter. 


Beamte und Angestellte der Stadtbank und Sparkasse: 


Dr. Langner, Direktor, 
Wermter, Stadtbankinfpektor, 
Hill, Rendant, 
Willam, Neuber, Stadtoberfekretäre, 
Ewert, Pannwitz, Krufchardt, Rogalski, Peterfohn, 
Neubert, a. p. Stadtfekretäre, 
42 Bankbeamte, Hilfsarbeiter und Hilfsarbeiterinnen, 
4 Supernumerare, Lehrlinge und Volontäre, 
1 Heizer, 
1 Laufburfche. 
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Gefchäftsbericht der Elbinger Stadtbank 
fiir das Jahr 1927. 


Der Aufftieg des deutíchen Wirtfchaftslebens, der fich feit etwa Mitte des Jahres 1927 bemerk- 
bar machte, fetzte fich das Jahr 1927 hindurch fort und kam erfreulicherweife auch in unferem wirt- 
fchaftlich oft recht ftiefmiitterlich behandelten Oftpreufen zu einer günftigen Auswirkung. 


Die, wenn auch langfam zunehmende, innere Kapitalbildung einerfeits und die infolge der 
fteten Konjunkturbeflerung reichlicher hereinfließenden Auslandsgelder andererfeits veranlaßten die 
Reichsbank, am 11. Januar 1927 den Diskont von 6 % auf 5 % zu ermäßigen. 

Die Bautätigkeit, die fo viele Wirtfchaftszweige befruchtet, fetzte auch in unferer Provinz 
recht lebhaft ein, fo daf bald ein ftandiger Rückgang der Arbeitslofenziffer zu verzeichnen war. Diefe 
ftellte fich in Elbing Ende 1926 auf 4264 und erreichte mit 85 am 26. 9. 1927 den niedrigften Stand, 
um am Ende des Jahres 1927 auf 2214 anzufteigen. 


Die Geldflüffigkeit regte auch die Effektenipekulation an, fo daf in der erften Hälfte des 
Berichtsjahres die Bórfe recht anfehnliche Umfátze und Kurfe aufweifen konnte. 


Im Handel und in der Induftrie führten die Geldflüffigkeit und die fteigenden Löhne zu einer 
Vergróferung der Lagerbeftande, da man, wie ftets in ähnlichen Fallen, gern bereit war, von den 
höheren Löhnen auf eine allmählich einfetzende Erhöhung des Preisniveaus zu fchliefen. In Anbe- 
tracht diefes Umftandes und mit Rückficht darauf, daß als Träger der günftigen Konjunktur des 
Jahres 1927 eigentlich nur das Inland in Frage kam, daß ferner die Warenausfuhr wegen mannig- 
facher ausländifcher Schranken und der inländifchen Preisgeftaltung nur unter fchwierigen Bedingun- 
gen in befcheidenem Umfange möglich war, braucht es nicht wunder zu nehmen, daß unfere Handels- 
bilanz, die im Jahre 1926 durch die bedeutende Verkleinerung der Lagerbeftände fo günftig beein- 
flußt worden war, im Berichtsjahre wieder ftark paffiv wurde. Die Gründe hierfür liegen in der 
dargelegten Vergrößerung der Warenvorräte, dann aber auch in der verhältnismäßig fchlechten Ernte, 
die eine erhöhte Einfuhr von Lebensmitteln bedingte. Diefe Umftande führten auch fchließlich zu 
einer größeren Inanfpruchnahme des Geldmarktes and waren fomit die Urfache zu den Erhöhungen des 
Reichsbankdiskonts auf 6 % am 10. Juni 1927 und auf 7 % am 4. Oktober 1927. 


Es ift erklärlich, daß im Zufammenhang hiermit auch das Effektengefchäft in der zweiten 


Hälfte des Berichtsjahres immer kleiner wurde. 


Für die Elbinger Stadtbank brachte das Gefchäftsjahr 1927 einen Wechfel in der Perfon ihres 
Verwaltungsratsvorfitzenden. Anftelle des als Oberbürgermeifter nach Grünberg berufenen Herrn 
Stadtrat Dr. Bufle, übernahm fein Nachfolger, Herr Stadtkämmerer und Stadtrat Dr. Uffhaufen, am 
1. Auguft 1927 den Vorfitz des Verwaltungsrats der Elbinger Stadtbank und des Vorftandes der 
Städtifchen Sparkafle zu Elbing. 


me 


Die Entwickelung der Stadtbank in dem abgelaufenenGefchåftsjahre kann als eine recht erfreu- 
liche bezeichnet werden. An Konkurfen ift die Bank nur in 2 Fållen beteiligt gewefen, wobei aber auf 


Grund der vorhandenen Sicherheiten Verlufte nicht in Frage kamen. 


Auch in dem abgelaufenen Gefchäftsjahre ift die Stadtbank ihrer fatzungsgemäßen Aufgabe, den 
Mittelftand durch die verfchiedenen Arten von Krediten zu unterftützen, in jeder Weife gerecht 


geworden. 

Es entfielen per 31. 12. 1927 von 1092 gewährten Krediten 

654 auf Kredite bis ; 5 ~ 1000; RM, 

282 ag » von 1001,— RM bis 5000,— RM, 

146 54 »  „ 9001,— RM „ 20000,— RM, 

20 55 <a » 20001,— RM ,, 50000,— RM, 

H e über 50 000,— RM. 

Zu befonderen Vorzugsbedingungen kamen zur Verteilung: 
Kredite für den gewerblichen Mittelftand . 5 : e 10000,— RM 
Kredite für den gewerblichen und kaufmännifchen Mittelítand : 45 000,— RM 
Saifonkredit fiir das Molkereigewerbe . ; i z i i 98 300,— RM. 


Daneben ift die Stadtbank als ftadtifches Zentralgeldinftitut in der Lage gewefen, den Geld- 
bedarf der Stadt zu befriedigen, der durch verfchiedene größere Bauten, wie z. B. den Schulhausneubau 


in Pangritz und infolge des umfangreichen Straßenbauprogramms mitunter nicht unerheblich war. 


Die Zinsfätze, die zu Beginn des Jahres 7 % für Kredite und 312 % für Einlagen betrugen, 
wurden auf Betreiben der Reichsbank im April des Jahres 1927 auf 6% bezw. 5% herabgefetzt, 
konnten jedoch in der Höhe nicht beibehalten werden, da diefe Sätze in keiner Weife dem tatfäch- 
lichen inländifchen Kapitalmarkt entfprachen. In Anpaflung an diefen mußten fie daher am 10. Juni 
1927 auf 7 % bezw. 312 % und im November des Berichtsjahres auf 8% bezw. 41% % erhöht 
werden. Es konnte fomit die Zinsfpanne nach vorübergehender Ermäßigung auf 3 % in Höhe von 
312 % erhalten bleiben. 

Der Gefchaftsverkehr bei der Stadtbank erfuhr im Berichtsjahre eine recht erhebliche Steige- 
rung, fo daß an eine Verringerung der Gefchäftsunkoften trotz größter Sparfamkeit nicht zu denken 
war, diefe vielmehr durch die im letzten Vierteljahr 1927 durchgeführte neue Befoldungsordnung 
eine Erhöhung erfuhren. 


Die Zahl der Beamten und Angeftellten erhöhte fich von 57 am Ende des Jahres 1926 auf 
59 Ende 1927 (das find ebenfoviel wie 1924). 

Die Steigerung des Gefchäftsverkehrs ift am deutlichften aus folgenden Zahlen zu erkennen: 

Die Zahl der laufenden Konten hat fich von 3205 am Ende des Jahres 1926 auf 3343 Ende 
1927 und die Zahl der Buchungen von 327 473 Ende 1926 auf 388 416 Ende 1927, alfo von rd. 1 090 
auf rd. 1290 pro Arbeitstag vermehrt. 

Die Bilanzfumme erhöhte fich 


von 4138 352,16 RM Ende 1926 
auf 5 195 589,44 RM Ende 1927. 
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Der Gefamtumfatz von einer Seite des Hauptbuches bezifferte fich 1927 auf 


165 775 647,68 RM 
gegenüber 127 523 033,84 RM im Jahre 1926, 


das bedeutet einen täglichen Umfatz von . : à 3 : i à 552 757,72 RM 
im Jahre 1927, gegenüber rd. . = z x 3 k 3 > : 425 000,— RM 
im Jahre 1926. 

Der ausgewielene EES der {fich 1926 auf 326 152,12 RM bezifferte, ftellte fich 


1927 auf : à a e ‘ ; : N : : : É 344 796,14 RM. 
Nach Abzug 
der Gehålter von . 2 > : | : 3 107 621,93 RM, 
der Handlungsunkoften von . 2 > ; 65 410,65 RM, 
des Verw.-Koften-Beitrag WTZ f x > 13 700,— RM, 
der Abfchr. a/ Inventar . : : > I ; : 969,40 RM, 
der Abfchr. a! Grundftiick e 5 000,— RM, 
der Vergiitung an die Stadthauptkafle für Grundfück 
Friedrich-Wilhelm-Platz 4 : : > 3 $ 10 000, — RM 202 701,98 RM 
verbleibt mithin ein Reingewinn von . s x 142 094,16 RM. 


Die Verteilung diefes Reingewinns {oll > 35 Befchluf = ftädtifchen Körperfchaften in 
folgender Weife vorgenommen werden: 


Abführung an den Garantieverband zur Verwendung für gemeinnützige oder 


mildtätige Zwecke, die nicht zu deffen gefetzlichen Aufgaben gehören . 40 000,— RM, 
Abführung an den Refervefonds . ; z ; E 5 : : 36 000,— RM, 
Riickftellung fiir Aufwertungshypotheken ; : : É A t : 5 000,— RM, 
Sonftige Riickftellungen . 3 ; ; i z : : : : : 60 000,— RM, 
Vortrag auf neue Rechnung . ; i - ; 2 f ; > __1094,16 RM 


142 094,16 RM. 


Ift das Berichtsjahr ein Jahr guter Befchäftigung, vermehrter Güterproduktion und 
fomit lebhaften Gefchäftsverkehrs gewefen, fo deuten verfchiedene Anzeichen darauf hin, daß diefe 
Entwickelung des Wirtíchaftslebens fich in dem laufenden Gefchäftsjahre nicht in demfelben Tempo 
fortietzen wird, daß wir mit einem Stillftand, wenn nicht gar mit einem Konjunkturumfchwung 
werden zu rechnen haben. Hoffen wir, daß uns unter diefen Umftänden das Jahr 1928 nur eine 
Atempaufe auf dem Wege zur Stabilifierung unferer Volkswirtfchaft bringen und uns vor einem 
Hinabgleiten von der bis jetzt erreichten Höhe bewahren möge, wozu jedoch eine baldige und für 
uns erträgliche Löfung des Reparationsproblems das Ihrige dazu beitragen müßte. 

Zu den einzelnen Gefchäftszweigen ift folgendes zu bemerken: 

Im Kontokorrent-Verkehr 
war zu Ende des Jahres 1927 ein Einlagenbeftand von . : i - F 4 296 402,43 RM 


gegenüber : : : : > £ : E ¿ : > e 3556 991,26 RM 
Ende 1926 zu verzeichnen. 
Die in laufender Rechnung ausgeliehenen Gelder beliefen fich Ende 1927 auf 4111 996,69 RM 


gegeniiber E e a : i A - > : 2 > 3 626 262,98 RM 
Ende 1926. 


Im Laufe des Berichtsjahres wurden eingezahlt 
gegenüber 

im Jahre 1926. 

abgehoben 

gegenüber 


im Jahre 1926. 
Im Reichsbankverkehr 


betrug der Beftand der vorjährigen Bilanz 


Die Eingänge beliefen fich auf . A ? 3 > . 27671 908,82 RM 


Die Ausgánge auf . ; Sg : > z : . 27669 108,15 RM 


Im Postscheckverkehr 


betrug der Beftand der vorjährigen Bilanz 


Die Eingänge beliefen fich auf . i ; z ; . 5650 754,11 RM 


Die Ausgänge auf . > 3 : : i . 5 655 819,65 RM 


Auf dem Bankenkonto 


ergab fich laut vorjahriger Bilanz eine Verpflichtung in Hóhe von . 


Die Eingänge betrugen ` s 8 ; : > . 16055 009,67 RM 
Die Ausgänge . À z : 2 e : : . 15 880 969,63 RM 


fo daß zu Ende des Jahres eine Forderung in Höhe von 
zu verzeichnen war. 


Der Wechselverkehr 


hielt fich ungefihr in denfelben Grenzen wie im Vorjahre. 


Nach der vorjahrigen Bilanz betrug der Beftand 


Angekauft wurden im Laufe des Berichtsjahres : . 8 233 454,49 RM 


eingelóft bezw. rediskontiert wurden e z S . 2942 701,82 RM 


Beftand Ende 1927 . 


Der Effektenverkehr 


69 987 793,96 RM 
54 319 786,— RM 


69 734 116,40 RM 
53 906 070,76 RM 


26 988,58 RM. 


2 800,67 RM 
29 789,25 RM 


7197,21 RM 


5 065,54 RM 
2 131,67 RM 


1 589,74 RM 


174 040,04 RM 
172 450,30 RM 


190 294,33 RM 


290 752,67 RM 
481 047,— RM 


hat, was den Aktienmarkt anbetrifft, im Gefchäftsjahre 1927 bei der Stadtbank eine Belebung erfahren. 


Noch grófer war jedoch der Umfatz in feftverzinslichen Werten. 
Der Beftand auf Effektenkonto betrug nach der vorjährigen Bilanz . 
Die getätigten Käufe beliefen fich auf 


Die Verkäufe betrugen 


Der Gewinn betrug 
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15 717,91 RM. 
15 888,63 RM 
31.606,54 RM 
17 200,44 RM 
14.406,10 RM 
36,92 RM 

"14 443,02 RM 


Der Sortenverkehr 


zeigte im Jahre 1927 mit dem nahezu doppelten Umfatz des Vorjahres eine recht anfehnliche 


Steigerung. 

Der Beftand auf Sortenkonto betrug nach der vorjährigen Bilanz . : : 881,36 RM. 

Die getätigten Käufe beliefen fich auf . : a 3 É 3 ; e 225 541,50 RM 
"226 422,86 RM 

Der Gewinn auf . ; 5 P e : : 2 a : 3 459,48 RM 
-229 882,34 RM 

Die Verkäufe auf . ; ; i 3 ; a z i E à } 228 331,75 RM 

Beftand Ende 1927 . 5 e : ; j E e ; : 1 550,59 RM 


Der Kassenverkehr 


war ein recht lebhafter. Es erfolgten im Jahre 1927 täglich im Durchfchnitt 440 Abfertigungen bei 
einem Tagesumíatz von rd. 191 000,— RM gegenüber 405 Abfertigungen bei einem Tagesumfatz 
von 154 000,— RM im Jahre 1926. 

Auf Kaffenkonto wurden im Berichtsjahre einfchließlich der 2 Zweigftellen 


eingezahlt : ; > : ; ; ; e R : à . 28896 539,53 RM 
gegenüber 25 710 542,45 RM im Vorjahre, 
abgehoben i > 28 887 920,86 RM 


gegenüber 25 741 753,60 RM im Vorjahre. 
Bei den Zweigstellen 


wurden während des Berichtsjahres im Spar- und Bankverkehr eingezahlt: 


Zweigftelle II : e a e . 1090 566,32 RM gegenüber 772 210,35 RM 
im Jahre 1926, 
Zweigftelle III ‘ 2 - s J . 2134 885,32 RM gegenüber 1 577 923,70 RM 


im Jahre 1926, 
abgehoben bezw. an die Hauptftelle abgeführt: 


Zweigftelle II > d : A ; . 1090250,87 RM gegenüber 772 746,95 RM 
im Jahre 1926, 
Zweigftelle III , ; g 3 i . 2134 870,41 RM gegenüber 1577 437,90 RM 


im Jahre 1926. 
Das Gewinn- und Verlust-Konto 


weift nach Vornahme der bereits erwåhnten Abfchreibungen und Rickftellungen 
fur das Jahr 1927 einen Reingewinn von . : 2 : e : e j 142 094,16 RM 


aus. 


Der Verwaltungsrat 


hielt im Berichtsjahre 16 Sitzungen ab. 
Elbinger Stadtbank. 


Der Vorstand. 
Dr. Langner. Wermter. 


ue — 
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aktiva  Bilanz der Elbinger Stadtbank per 31. Dezember 1927. partiva 
; IB "Ke: À Wo KG? PM A 
Kaffe: Hauptítelle 39 323,46 Betriebskapital . 300 000 — 
Zweigftelle II . > 887,94 Refervefonds . 68 000 — 
Zweigftelle III . 2989,99 48 201/39 Lombard-Konto (Giro- -Zentrale Kbg. € 300 000 — 
S Kaz 1550/59 || | Gläubiger: 
Rak 29 789/25 Kreditoren in lfd. Rechnung . 4 296 402,43 
Pofiiiak >. 2 131/67 Interims-Konto ad 49 037,43 
Guthaben bei RES Wahrungsverpflichtungen | ; 1 098,86 
in Reichsmark . . 172 450,30 Delcredere-Konto 3 194,10 
in fremden Wahrungen . 1098,86 | 17354916 SE Kreditoren . 762,46 | 4 350 495/28 
Wechfel 481 047|— Hypotheken 3 E P 35 000 — 
takafi i 355217 ét laa hk ben: ; 77 253,— 
Eigene Wertpapiere i 13 639/62 Reingewinn . 5 . 142 094/16 
Schuldner: 
Debitoren in lfd. on sza 4 111 996,69 
Interims-Konto > 33 346,10 
Sonftige Debitoren 2 227,60 | 4147 570/39 
Inventar . . : . 9 569,40 
Ab{chreibung \ 969,40 8 600 — 
Grundftücke: 
Bankgebäude . 190 000, — 
Abfchreibung 5 000,— 185 000,— 
Sonftige Grundftücke . 105 958,20 | 290 95820 | 
Avalforderungen . 77 253,— | 
5 195 589,44 5 195 589/44 
Soll Gewinn- und Verlutt- -Rechnung. Haben 
oa, |e © | RM i w ene ARS RN | a 
Handlungsunkoften 65 410,65 Zinfen 275 172/94 
Gehälter . . 107 621,93 Provifion . 22 349/98 
Verwaltungskoftenbeitrag 13 700 — Gewinn auf Effekten 2261/68 
Abichreibung a/ Inventar . 969/40 Gewinn auf Sorten 3 875,19 
Abfchreibung » Grundftiick i 5 000 — Grundftiicks-Ertrag + à 41 31 
Stadthauptkafle für Grundftiick . 10 000/— = w) 
Reingewinn . ; : 142 094/16 | 
344 796/14 344 796 14 


Elbing, den 31. Dezember 1927. 


Elbinger Stadtbank 


Dr. Langner. Wermter. 


Vorftehende Bilanz nebft Gewinn- und Verluftrechnung haben wir geprüft und 
mit den Gefchäftsbüchern der Elbinger Stadtbank übereinftimmend gefunden. 


Elbing, 
Königsberg Be 


i Lemhôfer 
en 10. Juli 1928. 


Hauptmann 


Revisoren des kommunalen Spar- und Giroverbandes 


tür die Ostmark, Königsberg i. Pr. 


Gefchäftsbericht der Städtifchen Sparkafle Elbing 


fiir das Jahr 1927. 


Infolge unferer regen Werbearbeit konnte auch im Jahre 1927 eine Zunahme des Sparkapitals 


in etwa demfelben Ausmafe wie im Vorjahre verzeichnet werden. Die Propagandatätigkeit erftreckte 


fich im Berichtsjahre wie in den Vorjahren in der Hauptíache auf Lichtreklame, die Vorführung von 


Sparfilmen, auf die Veróffentlichung von Zeitungsnotizen und die Verteilung von Druckfchriften. 


Die erfreuliche Steigerung des Sparverkehrs geht aus folgenden Zahlen hervor: 


AR | eingezahlt zuriickgezahlt | Mehreinnahme 
RM à RM | RM | 
Januar . R i : ; | ‘ e 327 696 72 170 350/12 157 346 60 
Februar x e i ; : 221 566,87 180 474/44 41 092/43 
März . 5 > i ; ; i : 339 903,17 218 827,61 121 075/56 
April: … £ ; ; : : : 537 508/79 442 769/18 94 739/61 
Mai | 2 2 ; 7 : A 649 994/82 536 904 08 113 090/74 
Juni e : ; > ; 3 399 875/36 347 955 20 51 920/16 
Juli : ` : i ; , - e 402 276/24 348 87233 53 403/91 
Auguft . > 3 : : e ; ; 639 251/97 444 748,79 194 503/18 
September . . 3 ; : ; A 687 065/22 594 199 — 92 866/22 
Oktober : ` 3 : ! ; 542 137/39 47294646 69 190/93 
November . ` ; ; 2 i ; 379 361/57 318 492/22 60 869/35 
Dezember . e e : ; j 513 809/59 385 270, 52 128 539/07 


Die Spareinlagen betrugen Ende 1926 . 
Im Berichtsjahre wurden ; 
a) neu eingezahlt . - i : 3 3 . 5486 813,56 RM 


b) an Zinfen gutgefchrieben . e 153 634,15 RM 


5 640 447,71 RM 


c) zurückgezahlt . 2 > z à . 4461 809,95 RM, 


fo daß im Jahre 1927 ein Zavala von 


zu verzeichnen ift und der Gefamtbetrag der Spareinlagen am 31. Dezember 1927. 


betrágt. 

Ende 1926 waren y 

auf Reichsmark lautend, vorhanden. 

Neu ausgefertigt wurden im Jahre 1927 . > : ; - : 3120 
aufgelóft wurden im Jahre 1927 . É : e e 8 724 
das bedeutet einen Zugang von 

und einen Gefamtumlauf von . 

am Ende des Berichtsjahres 1927. 

Es konnte fomit der Einlagenbeftand von 

am Ende des Jahres 1926 auf . i i 
am Schlufle des Berichtsjahres gefteigert, aż. die Zabl = Rd 
konten von . 3 x K ; > : \ e 6 734 
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2 777 481,13 RM 


1178 637,76 RM 
3 956 118,89 RM 


6 734 Sparbücher, 


3) 


» 


2 396 Sparbüchern 


9 130 Sparbüchern 


2 777 481,13 RM 
3 956 118,89 RM 


Ende 1926 auf : 5 1 e > 5 A : ; e 9 130 
Ende 1927 erhôht werden. 

Zur Fórderung des Schuliparens und zur Weckung des Sparfinns bei der Jugend ift die Spar- 
kafle durch Verteilung von Werbefchriften, Stundenplanen fowie durch die Ausgabe von Heim- 
{parbiichfen, von denen am Ende des Berichtsjahres 541 Stiick in Umlauf waren, an die Schiiler und 


Schiilerinnen herangetreten. 


Es war daraufhin eine weitere Feftigung des Schuliparkafienfyftems feftzuftellen. 


Die Zahl der Schuliparer wurde von . ; : 3 A 3 5 > ; S 940 
am Ende des Jahres 1926 auf . x E i : i : : ; ; d 1 280 
am Schluffe des Berichtsjahres erhöht. 

Die Einlagen der Schulíparer erhóhten fich von . : , 3 12 050,— RM 
Ende 1926 auf 3 i E : i $ > z : e 15 595,64 RM 
Ende 1927. 


Der Weltípartag am 31. Oktober, auf deflen Bedeutung wir durch Inferate und Veróffent- 
lichung von Artikeln in den hiefigen Zeitungen hingewiefen hatten, zeitigte infofern ein zufrieden- 
ftellendes Ergebnis, als an diefem Tage 34 274,81 RM eingezahlt und 51 neue Sparbücher eingerichtet 


wurden. 


Der Spareinlagenzuwachs ermóglichte es, weitere Hypothekendarlehen von 461 200,— RM zu 


bewilligen, fo daf bis zum Schluf des Berichtsjahres z : i : 1 182 775,— RM 
Hypotheken zur Bewilligung 
und hiervon . : : } E e 5 5 ; E 922 786,36 RM 


zur Auszahlung gelangten, wodurch die Sparkafle zur Behebung der Wohnungsnot und Fórderung 
der Bautätigkeit erheblich beitrug. 

Der bei der Sparkafle im Jahre 1927 erzielte Reingewinn von 22 587,41 RM wurde nach dem 
Befchluß der ftädtifchen Kôrperfchaften fatzungsgemäß dem gefetzlichen Refervefonds zugeführt. 


Die Hypothekenaufwertungen find noch nicht ganz durchgeführt. Es fchweben z. Zt. bei den 
Gerichten noch einige Feftftellungsklagen. 
Eine bedeutende Mehrarbeit in der Spareinlagenaufwertung wurde durch die Erhóhung des 


Aufwertungslatzes von 1212 auf 15 % veranlaßt. 


Die Berechnung der Aufwertungsbetrage ift zu Ende geführt. 


Die Aufwertungsipareinlagen betrugen Ende 1927 á ‘ E 2 123 676,99 RM 
wozu noch die Zinfen für 1927 in Höhe von 3 % . p > ; i 3 63 230,82 RM 
traten. Zulammen 2 186 907,81 RM 


Die bereits im Jahre 1925 begonnene freiwillige vorzeitige Auszahlung der Aufwertungs- 
betráge wurde im Berichtsjahre fortgefetzt. Bis Ende 1927 find an alte und bedürftige Sparer 
insgelamt ; 5 e : s ; : i 2 ; : e 230 039,01 RM 
ausgezahlt worden. 


Der Sparkaflenvorftand hielt 15 Sitzungen ab. 


Dr. Langner. 


Direktor. 


Bilanz der Städtifchen Sparkafle Elbing per 31. Dezember 1927. 


Verbindlichkeiten 


Vermogen 


Kafle . 

Reichsbank 

Poftfcheck 
Girozentrale 
Preußifche TREE 
Stadtbank 


Betriebskapital bei hs GRorntrale , 


Inhaberpapiere: 
a/ des Reichs und Preußens . 
b/ fonftige 
Leihamt 
Hypotheken 
Mobilien . ‘ 
Zinsrefte aus aufgew. AAA ; 
Refte aus Schließfachmieten 
Vorfchiifie 


Zinsrefte aus wether. Hy boihelken ; 


Uebergangskonto . 


Verlutte 


RM ch 
12081 07 
245/47 
741/77 

1 137 423/75 
530|— 

1 449 543/61 
240 225/41 


202 020|— 
239 630 — 
30 735/66 
922 786 36 
4 981/50 
21 134/25 
24 — 
9778/62 
24 054/25 
51 758 47 


4 347 694/49 


Gewinn- und Verluft-R echnung 


Lombardkonto bei der Reichsbank 
Spareinlagen 

Sonftige Anlagen . 
Verwahrungen . 

Refervefonds 

Aufwertungsfonds 

Gewinn 


A. 


AM A 
99 100|— 

3 956 118/89 
4500|— 
273/68 

109 577106 
164 537/45 
22 587/41 


4 347 694,49 


Gewinne 


Zinfen für 1927 
Handlungsunkoften 
Rückftellungen . 
Kursverlufte 
Gewinne . 


296 132/33 


"WE Ja 
194 436/10 
57 028/82 
4500/— 

17 580|— 
22587/41 


Zinfen aus 1927 
Sonftiges . 


Ek 2 


Elbing, den 15. März 1928. 


Städtifche Sparkafle Elbing. 


Dr. Langner. 


RM À 
286 107/20 
1002513 


296 132/33 
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Elbinger Stadtbank 


Wow AATE CE. 6 O 


often 


1924 - TIRE 


Stadtische Sparkasse 


Jparbicher 1924 - 1027 


70000 - 


"= 1927 
8000 - 

7000 - 

1926 

6000 - 

5000 - 

4000 - 

19 

3000 - 

2000 - 

Se “a 


Ginlagenbefiinde 1924 — 1927 


4 Mill. - 


792 
1926 
ZMUL - 
. 1925 
7 Mil - 
É a 
o æ 


giBLltTer, \ 
UNIWERSYTECK« 
» Tage" z / 
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